
Kooperation Jugendarbeit 
und Ganztagsbildung

Koordination ganztägiger Bildung
am Beispiel der 

Burgschule Plochingen



Der KJR mit seinen Aufgaben

• Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände im Landkreis 
Esslingen

• Vertretung der Jugendarbeit 
• Träger der Offenen Jugendarbeit mit 32 Einrichtungen
• 50:50 Finanzierung (Landkreis: Gemeinde/Stadt) 

 KJR wird von vielen als Experte für offene und 
verbandliche Jugendarbeit gesehen!
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Eckdaten zur GTS Burgschule

• GWRS, rund 500 Schüler_innen
• Seit 07/08 GTS, seit 10/11 gebunden f. Klassen 5-7
• 135 GTS-Schüler_innen
• Nahezu additives Modell, Vormittagsunterricht, 

Mittagsband, Lernzeit/AGs/Nachmittagsunterricht
• Separates Gebäude neben Haupthaus d. Schule
• Mittagszeit wird von 1 HA geleitet + 10-12 

Ehrenamtliche  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Plochingen: ca. 14.000 EinwohnerBurgschule: GWRS, ca. 500 Schüler_innenGTS seit 07/08, seit 10/11 gebunden f. Klassenstufen 5-7135 GTS-Schüler_innenNahezu additives Modell, Vormittagsunterricht, Mittagsband, Lernzeit/AGs/NachmittagsunterrichtSeparates Gebäude neben Haupthaus d. SchuleMittagszeit wird von 1 HA geleitet + ca. 10-12 Ehrenamtliche  Offene Angebote in der Mittagszeit, Lernzeit, über 20 AGs



Stellenprofil

a. Operativ

• Pädagogische Arbeit
• Personalorganisation
• Kommunikation / 

Schnittstelle
• Öffentlichkeitsarbeit

b. Strukturell

• Konzeptionelle (Weiter-
)Entwicklung

• Qualitätssicherung
• Administration
• Vernetzung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufteilung: ca. 25% päd. Arbeit„Sichtbare“/Erlebbare Arbeitsanteile/Ergebnisse: Päd. Arbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Teile d. Kommunikation (organisatorische Absprachen, Regelkomm.)=> Überwiegender Teil der Arbeit nicht sofort ersichtlich Größte Anteile Kommunikation und Administration



Kooperations(um-)feld

Kollegium

Schulleitung

Schulträger

Eltern

Freie 
Partner

Gemeinwesen, 
Vereine, etc

Jugendzentrum, 
KJR ES

Kinder und 
Jugendliche

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es gilt, verschiedene Ebenen zu unterscheiden: a. Zielgruppe („Betroffene“) -> im Zentrumb. Gemeinwesenc. Schuled. TrägerAber auch miteinander in Kontakt/Austausch zu bringen. 



Ressourcen

• Trägerebene: Kooperationsvereinbarung, 
finanzielle und personelle Absicherung

• Schulebene: Verantwortung, Vertrauen, 
Aufgabenteilung

• Gemeinwesenebene: Vielfältige Kompetenzen, 
nicht-pädagogisierte Sichtweisen

• Zielgruppenebene: Vertrauen, Beteiligung, 
Bedürfnis- und Interessensäußerung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Trägerebene: Kooperationsvereinbarung -> nicht schriftlich fixiert, bedeutet Freiräume aber auch Unklarheiten!; finanzielle und personelle Absicherung -> 105% Hauptamtliche, 50% FSJ, 18.000€ f. ehrenamtliches Personal, … Schulebene: Verantwortung -> Schulleitung, Vertrauen -> viel Freiraum durch enorm hohes Vertrauen, Aufgabenteilung -> Klare Aufgabenzuteilung anhand Geschäftsverteilungsplan d. SchuleGemeinwesenebene: Vielfältige Kompetenzen, nicht-pädagogisierte SichtweisenBetroffenenebene: Vertrauen -> oft größerer Vertrauensvorschuss, da nicht so stark mit „Schule“ verknüpft; Beteiligung -> als einer der wichtigsten „Erfolgsfaktoren“; Bedürfnis- und Interessensäußerung -> Rückmeldung/Reflexion



Stellenprofil – a. operativ

Pädagogische Arbeit
• Ansprechpartner sein
• Päd. Haltung vertreten / 

vermitteln
• Beraten
• Moderieren
• Anleiten
• Intervenieren

Kommunikation / Schnittstelle
• Regelkommunikation mit
- Schulleitung
- Jugendzentrum
- Lehrkräfte
- Jugendbegleiter
- Kooperationspartner
• In Abstimmung mit SL / JZP 
- Kommunikation mit   

Schulträger
• Kommunikation mit Eltern, 

Schülern, …

Personalorganisation
• Einsatzplanung
• Bedarfsplanung
• Kommunikation
• Information
• Moderation
• Qualifizierung / Weiterbildung
• AkquiseKommunikation / Schnittstelle

• Informationsfluss sichern zw.
- Jube und Lehrerkollegium
- Schule und Jugendarbeit        

(-zentrum)
- Sonstige 

Kooperationspartner und 
Schule

Öffentlichkeitsarbeit
• Homepage
• Presse
• Informationsveranstaltungen
• Gremien, Fachtage, …



Stellenprofil – b. strukturell

Konzeptionelle (Weiter-) Entwicklung
• Evaluation
• Weiterbildung
• Planung
• Strategien entwickeln
• Kommunikation
• Recherche
• Umsetzung / Begleitung

Administration
• Buchhaltung (Mensa, Projekte)
• Verwaltung von Daten (Schüler, 

Jugendbegleiter, ..)
• Informationsmanagement (Pläne, 

Aushänge, Protokolle, allg.    
Informationen, ...)

• Berichtswesen (an KJR, Schule,    
SSA, KuMi, ..)

Qualitätssicherung
• Evaluation
• Beobachtung
• Aktive konzeptionelle (Weiter-)   

Entwicklung 

Vernetzung
• Kreisweite Arbeitskreise
• Lokale Gremien, Arbeitsgruppen, … 
• Vernetzung im Gemeinwesen    

(Vereine, Institutionen, …)
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